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fender hcit sogar erfahren, daß Schnlkonnnissionen gleich geheimen Gesellschaften

ihre Zusammenkiinfte hie und da in Privathäusern hielten, damit ja der Lehrer

nicht etwa, falls die Sitzung im Schnlhanse stattfinde, von ihren
Verhandlungen Brosamen auflese und ja jedes gesprochene Wort zum Heil nnd

Segen der Schule dem Lehrer verborgen bleibe. — Tiesem sollte im nenen

Gesetze abgeholfen werden und dcr Lehrer von Amtes wegen verpflichtet Werden,

mit beratheuder Stimme den Verbandlungen der Schulkommissionen

beizuwohnen. Nnr in diesem Falle können Lchrer uud Bchördeu Hemd in Hand
das Wohl der Schnle fördern.

Solothurn. Abendschulen. Jm Bucheggberg waren Abendschulen

in Mühledorf, Brüggeln, Lüterkofen, Bibern, Küttigkosen. Tie Schulen wurden

znsammen von 170 Schülern befucht. Die Lehrgcgenstände betrafen

Buchhaltung, Gesang, Rechnen, Schweizergeschichte, Geschäftsaufsätze. In den

meisten wurde die Schule mit vielem Eifer besncht und sehr Erfreuliches
geleistet. — Herbctsweil, Laupersdorf, Holderbank, Aederniannsdorf auf vcr-

dankenswerthe Wcise unterstützt durch die Herren Pfarrer, zeigen theilweise

sehr günstige Resultate. Im Ganzen besuchten im Thal 79 Jünglinge diese

Schulen. — Im Gäu erwähnen wir namentlich Kestenholz, wo 11 Schüler

nnter Mitwirkung des Psarrers Stunden erhielten. Auch in Egerkingen wurden

durch den Lchrer Abendschulen gehalten. In Ölten wissen wir einzig

von Hägendorf zu rclatiren, wo gemeinschaftlich mit Rickenbach eine Abendschule

von 32 Schülern sehr gnte Fortschritte erzeigte. — In GöSgen ift
einzig Trimbach mit 22 Schülern. In Thierstein: Bärschwil uud Grindel,
jede mit 16 Schülern; in Dorneck einzig Gempen, welche die Abendschulen in
diesen Amteien repräscutireu. — Tiesem Bericht iiber die Abendschulen haben

wir anzureihen, daß auch Güusberg seiue Abendschule hat. Uutcr der

Leitung des Lehrers M. Stnder wird dieselbe seit 1. Dez. von 25 Schülern an
drei Abenden in der Woche fleißig besucht. Lehrgegenstände sind: Lesen, Rechnen

und Anfertigung von Geschäftsaufsätzen. — In Dettingen wird auch

diesen Winter wieder, wie früher, Abend- und Sonntagsschnle gehalten, mit

Jünglingen vom 17. bis 25. Altersjahre. 14 an der Zahl besuchen dieselbe

alle Tonnerstage von Abends von 8—10 Uhr nnd an Sonntagen Mittags
von 12—1^/2 Uhr. Tie Beschäftigung besteht in der Anfertigung verschiedener

klcincr Gcschästsaufsätze, Flächen-, Körper- und Zinsrechnungen. Nebst

dieser Schule besteht auch ein Gesangverein von 17 Mitgliedern, dcr sich

wöchentlich zweimal versammelt. Lehrer Schläfli führt die Freischule. In
Kricgstctten hält Lehrer Kaufmann eine Abendschule mit Uebungen im Schreiben,

Recbnen, Lesen nnd Gcschästsanssätzen, zweimal die Woche. Ebenso nnter-
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richtet in Obergerlasingen Lehrer Bußmann im Lesen aus der Schweizergeschichte,

Kopf- und Zifferrechnen und Geschäftsaufsätze Dienstag nnd Donnerstag

Abends von 7—10 Uhr. In Biberist wird unter Lehrer Schläfli Abendschule

gehalten und Rechnen, Lesen und Geschäftsaussätze vorgenommen. Aehn-

liches leistet mit vielen ältern Schülern Lehrer Scherer in Luterbach. In
Derendingen leitet Lehrer Jaggi einen Gesangverein von 18 Mitgliedern und

in Tübingen einen solchen Lehrer Born. Zn bemerken ist, daß diese Freistunden

sehr fleißig besucht werden, ein Beweis, daß hier Freiheit mehr leistet

als äußerer Zwang. — Auch Dorneck hat seine Nachtschule. Dcr Psarrer

führt so viel als möglich junge Leute in fremde Länder, zu andern Bötkern,

die andere Farben, Gebräuche und Sitten haben und oft weit reicher sind

als die Dornacher, ohne so viel und so guten Wein zu trinken. Lehrer Eluder

lehrt Buchhaltung, um einsehen zn lassen, wie bald man ein Lnmp wird,
wenn man nicht gnt haushaltet u. s. w.

-— Ehrenmeldnng. Die Gemeinde Lüterkosen (Bucheggberg) ha«.

ihrem beliebten Lehrer Sieber Fr. 100 jährliche Gehaltszulage zuerkannt. Dessen

Besoldung in Geld besteht nun aus 700 Fr.
Aargau, Anstalt Caste lu. Die Direktion der Anstalt Casteln hat

ihren zweiten Jahresbericht veröffentlicht. Nach demselben befinden sich

gegenwärtig 17 Knaben und 7 Mädchen in der Anstalt, also 9 mehr wie Ende

1856, und trotzdem konnten noch sehr viele Anmeldungen leider nicht

berücksichtiget werden, da die freiwilligen Beiträge, obschon sie die schöne Summe

von Fr. 2509. 80. erreichten, nicht hinlänglich waren, die jetzigen Kosten zu

decken. Vou Aarau besiudeu sich 9 Knaben und 5 Mädchen in der Anstalt :

5 von der dasigen Waisenbchörde, 5 von Hrn. Gottl. Schmutziger von Mailand,

2 vom dasigen 5-Rappenverein, 1 durch Legat und 1 gratis versorgt.

— Der Gesundheitszustand aller Kinder war ein sehr erfreulicher, kein einziger

ernsthafter Krankheitsfall kam vor, wozn die gesunde Luft und Nahrung,

Reinlichkeit und Feldarbeit hauptsächlich beitragen mögen. — Schulunterricht

wird täglich von dem Hausvater, Hrn. Witzemann, und dem Unterlehrer in

5 Stunden ertheilt, im Sommer bilden die Garten- und Feldarbeiten die

Hauptbeschäftigung der Knaben, die Arbeit der Mädchen ist größtentheils dcr

Küche, dem Hauswesen nnd besonders der Arbeitsstube gewiedmet, in welch'

letzterer sie von der Hausmutter iu den weiblichen Arbeiten unterrichtet werden,

im Winter werden die erübrigten Stunden mit Strohflechterei ausgefüllt, was

dcn Kindern einige Batzen in ihre Sparbüchsen liefert. Der Herr Erziehungsdirektor

besuchte die letzte Frühlings-Prüfnng nnd sprach seine volle Zufriedenheit

über das Schulwesen nnd die Erziehung der Kinder ans. — Täglich er-
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